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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


= Nr. 18. —— 


(Nr. 10518.) Geſetz, betreffend eine Abänderung des Geſetzes vom 25. Dezember 1869, be— 
treffend die Hannoverſche Landeskreditanſtalt. Vom 15. Juni 1904. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: 


Sa 
Der § des Geſetzes vom 25. Dezember 1869, betreffend die Hannoverſche 
Landeskreditanſtalt, (Gefeß-Samml. S. 1269) erhält folgende Faſſung: 


„Aus den Beiträgen der Schuldner, welche die Anſtalt bezieht, ſind die 
Zinſen, welche ſie ihrerſeits zu entrichten hat, und ſämtliche Verwaltungskoſten 
zu beſtreiten., 

Die Uberſchüſſe des Adminiſtrationsfonds, die beſonderen Beiträge (§ 6) 
ſowie die außerordentlichen Einnahmen fließen in den Reſervefonds, welcher dazu 
dient, etwa rückſtändige Tilgungsbeiträge, Zinſen und Koſten vorzuſchießen und 
etwaige Ausfälle zu decken. 

Der Reſervefonds muß mindeſtens betragen: 

a) für die von der Landeskreditanſtalt ausgeſtellten Schuldverſchreibungen, 
welche nur ſeitens der Anſtalt kündbar ſind, vier vom Hundert des 
Nennwerts dieſer Verbindlichkeiten, 

b) für die von der Landeskreditanſtalt ausgeftellten Schuldverſchreibungen, 
welche ſowohl ſeitens der Anſtalt als ſeitens des Inhabers kündbar 
find, fünf vom Hundert des Nennwerts dieſer Verbindlichkeiten, jedoch 
mit der Maßgabe, daß, ſolange der Geſamtbetrag der von der 
Landeskreditanſtalt ausgegebenen Schuldverſchreibungen zweihundert 
Millionen Mark nicht überſteigt, ein Reſervefonds in Höhe von ſieben 
Millionen Mark genügen ſoll. Werden von der Landeskreditanſtalt 
mehr Schuldverſchreibungen als im Nennwerte von zweihundert Millionen 
Mark ausgeſtellt, ſo muß für den dieſe Summe überſteigenden Betrag 

Oeſeb⸗ Samml. 1904. (Nr. 10518.) 29 

Ausgegeben zu Berlin den 5. Juli 1904. 


al 


der Schuldverſchreibungen eine den Beſtimmungen zu à und b ent 
ſprechende Erhöhung des Reſervefonds erfolgen. Bis der Reſervefonds 
die vorgeſchriebene Höhe erreicht hat, fließen ihm ſeine eigenen Zinſen 
zu. Nachdem dieſe Höhe erreicht iſt, werden ſeine Zinſen und ſon⸗ 
ſtigen Einnahmen nach Beſtimmung der Direktion mit zur Tilgung 
der Kapitalſchuld verwendet. Der Reſervefonds muß in mündelſicheren 
Wertpapieren angelegt werden. Die eigenen Schuldverſchreibungen 

der Anſtalt ſind jedoch zu dieſer Anlage nicht zu verwenden.“ 
§ 2. | 
Von dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes an dürfen von der Landeskredit⸗ 
anſtalt nur ſeitens des Inhabers nicht kündbare Schuldverſchreibungen ausgeſtellt 
werden. Die noch vorhandenen ſowohl ſeitens der Landeskreditanſtalt als ſeitens 
des Inhabers kündbaren Schuldverſchreibungen ſind binnen 10 Jahren nach In⸗ 
krafttreten dieſes Geſetzes in ſeitens des Inhabers nicht kündbare Schuldverſchrei— 

bungen umzuwandeln. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beige⸗ 
drucktem Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Neues Palais, den 15. Juni 1904. 


(J. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Bülow. Schönſtedt. Gr. v. Poſadowsky. v. Tirpitz. Studt. 
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